
Ihnen und Ihren Familien 
wünschen wir eine 

besinnliche Adventszeit, 
frohe Weihnachten und 

ein glückliches Neues Jahr

Gerd Wagenhaus, Dr. Ulf Bergmann, 
Dr. Günter Koch

SIGMA Maschinenbau GmbH - Lay-
outplanung für ein hybrides Ferti-
gungssystem am Standort
Sudenburger Wuhne in Magdeburg
Gerade in wirtschaftlich schweren Zeiten freut es
um so mehr, dass die Magdeburger Förderanlagen
und Baumaschinen GmbH (FAM) und ihre Tochter
SIGMA GmbH auf der Basis eines gesunden Wachs -
tums in den letzten Jahre eine Fertigungser -
weiterung planen. Die   Produk tionskapazitäten  -
  auf  stockung bei einem regionalen Marktführer im
Anlagenbau wurde in Zusammenarbeit mit dem IAF
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Liebe Ehemalige, liebe Absolventen,

die überwältigende Resonanz auf unseren ersten Newsletter im letzten Dezember, die
mich sehr gefreut hat, hat uns dazu ermutigt, Sie auch über die Ereignisse diesen Jahres
in kompakter Weise über die Neuheiten in Forschung und Lehre am Lehrstuhl für Fa-
brikbetrieb und Produktionssysteme auf dem Laufenden zu halten. In der Forschung
konnten wir unsere Stellung im nationalen und internationalen Bereich auf unseren
Themengebieten, insbesondere der Fabrikautomatisierung und den Innovationen in
Netzwerken, noch stärker sichtbar machen. Über unsere Lehrleistungen ist unsere Be-

kanntheit infolge individueller Betreuung von Studien- und Diplomarbeiten mit hohem fachlichem Anspruch
– unter Zusammenarbeit mit namhaften Unternehmen in Deutschland und weltweit – weiter gestiegen.
Am IAF hat Frau Prof. Deml die Nachfolge von Herrn Prof. Quaas angetreten; seit dem Sommersemester
2009 werden spannende Themenfelder aufgebaut.

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich eine fröhliche und gesegnete Weihnacht sowie ein gesundes, glück-
liches und erfolgreiches Jahr 2010.

o. Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hermann Kühnle                                                                                          

Gerd Wagenhaus, Dr. Ulf Bergmann

Magdeburger betriebsorganisatori-
sche Kompetenzen bei der 
ZF Lenk systeme GmbH in Schwäbisch
Gmünd gefragt 
Eine bisher eher lose und über Praktikanten und
Studenten aufgebaute Kooperation mit den ZF
Lenksystembauern in Schwäbisch Gmünd formiert
sich in letzter Zeit zu einer intensiven Zusam -
menarbeit zwischen den Forschern des IAF - Center
für Produktionsplanung und Organisation (CPO) der
Magdeburger Universität und den Akteuren der ZF
Lenksysteme GmbH in Schwäbisch Gmünd.

... weiter auf Seite 2

ZF Lenksysteme GmbH, Werk 2
Schiesstal Schwäbisch Gmünd

Digitale Erfassung 
und Planung der Ferti-

gungserweiterung

PD Dr.-Ing. habil. Arndt Lüder

IAF als Pfadfinder: 
Neue Wege im Engineering von
Steuerungssystemen
Das Engineering von Produktionssystemen hat in
den letzten Jahren einen neuen Stellenwert in der
ökonomischen Erfolgsbewertung produzierender
Unternehmen bekommen. Sein Anteil an den Ge-
samtkosten eines Unternehmens wächst infolge der
sich ständig verkürzenden Innovations zyklen und
der wachsenden Produktvielfalt. Dies zwingt Unter-
nehmen, das Engineeering effizienter zu gestalten
und dabei neue Wege zu gehen. Das IAF konnte sich
dabei als Pfadfinder etablieren und bewähren. 

... weiter auf Seite 3

Termin bitte vormerken

15. Oktober 2010 in Magdeburg, Experimentelle FabrikSymposium 2010„Wie produzierende Unter-nehmen die Krise meistern“Vorträge,  individueller Austausch

im Anschluss: Gemeinsamer Abend im„Grünen Magdeburg“
www.iaf-bg.ovgu.de/symposium2010

Grüße aus 
Danzig

März 2009
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und auf Basis des am Institut neu konzipierten mo-
bilen Fa  brik  planungsarbeitsplatzes FacToTuM in
kür zes ter Zeit für das neue Fertigungssystem
durchgeführt.     ... weiter auf Seite 2
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...Fortsetzung Layoutplanung bei SIGMA

Die SIGMA Maschinenbau GmbH, als Tochter der
Magdeburger Förderanlagen und Baumaschinen
GmbH zuständig für Forschung und Entwicklung,
vertreten durch Herrn Dr. Günter Koch, verstärkte
sich zu diesem Zweck mit dem bewährten Wissen
und der Erfahrung der IAF-Mitarbeiter im Bereich
Fabrikplanung und System gestaltung. Nach um -
fangreicher Recherche im Raum Magdeburg fiel die
Auswahl auf die fabrikplanerischen Kompe ten zen
des IAF, nicht zuletzt - so Dr. Koch: „getragen durch
eine Reihe von außeruniversitären Empfehlungen“. 

Gemeinsam konnte auf der Basis verifizierter Kern-
technologien und der detaillierten Bestim mung der
Technologien und Betriebs mittel funk tionen sowie
-anpasskonstruktionen ein Ferti gungs system kon-
zipiert werden, welches sowohl den wirtschaftli-
chen Kriterien einer überschaubaren Investition
nach vorgegebenem Budget als auch den organisa-
torischen Anfor derungen nach höchster Flexibilität
genügt. Unter Ausschöpfung spezifischer Werk-
zeuge des Fabrikplanungsar beits platzes FacToTuM,
wie z. B. der Simulation, konnte innerhalb von drei
Monaten die Technologieplanung bis hin zum fer-
tigen dreidimensionalen Fertigungslayout umge-
setzt werden. 

Die enge Zusammenarbeit zwischen der Planungs -
abteilung des Förderanlagenbaus Magdeburg, hier
sei besonders Herrn Mengewein und seinen Mit-
streitern gedankt, sowie den Akteuren der SIGMA
GmbH sowie den IAF-lern war Garant dafür, dass
über den Planungs prozess hinaus sowohl die tech-
nologischen Grunddaten als auch die gestalterische
Lösung zu einer optimalen Fertigungs layout -
 gestaltung geführt werden konnte. Dies ist
insbesondere vor dem Hinter grund einer multiva-

...Fortsetzung Betriebsorganisatin bei ZFLS

Der international aufgestellte Automotivbereich der
ZFLS-ler in Schwäbisch Gmünd liefert weltweit
Lenksysteme (mechatronisch und elektrisch) an die
Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie. Vor dem
Hintergrund sich abzeichnender Verän de rungs -
bedarfe vor allem im Materialfluss am Stand ort
Schwäbisch Gmünd, getragen durch einen technisch
vorbestimmten Generationswechsel der Pro dukte,
sind die Erfahrungen der Wissenschaftler auch au-
ßerhalb studentischer Arbeiten für die betrieblichen
Akteure sehr wertvoll. In einer Reihe von Besuchen
stellte sich heraus, dass gerade die Erfahrung und
das Wissen der IAF-ler um mittelständische Ferti-
gungen im Klein- und Kleinst serien bereich für das
Management der ZF Lenk systeme GmbH einen
hohen Stellenwert besitzen, insbesondere vor dem
Hintergrund der Anpassung des ZFLS-Produktions-
systems an die veränderten Abrufe  der Fahrzeug-
hersteller.

Gemeinsam konnten in einem ersten Sondie rungs -
gespräch bereits Lösungswege zur Kapazitätsan pas -
sung resultierend aus sich veränderten

Auf tragsgerüsten eruiert werden. Auf Basis dieser
Abstimmungen entschloss sich das Mana gement
der ZF Lenksysteme GmbH, eine längerfristig orien-
tierte Zusammenarbeit mit den IAF-lern der  Mag-
deburger Universität zu schließen, welche weit über
die Betreuung von Studien- und Diplom arbeiten
hinausgeht. Dabei kommt der Universität Magde-
burg, insbe son dere den Akteuren des Centers für
Produk tionsplanung und Organisation am IAF eine
Schlüs selrolle bei der Konzeption der zu künftigen
Produktionssysteme in der ZF Lenk systeme GmbH

zu. Neben Fragen zur Umgestal tung des Material -
flusses aufgrund sich verringernder Losgrößen fun -
gieren die Mitarbeiter des IAF als Ideengeber und
auf Basis praktisch anwendbarer Methoden und
Werkzeuge und auch als Bewerter möglicher Lö-
sungswege zur Verände rung der Ferti -
gungsorganisation. Dies gilt natürlich für die sich
anschließenden Schritte zur Aus gestaltung des Ma-
terialflusssystems. 

Andreas Keil hierzu: „Die Magdeburger IAF-ler haben
aus ihrer bisherigen Tätigkeit eine ganze Reihe von
Wissen und Methoden über die Organisation von
Kleinserienproduktionen gewonnen. Diese sind für
uns vor dem Hintergrund einer sich umstrukturie-
renden Auto motive-Landschaft und damit einherge-
hender Veränderung unserer
Fertigungsorgani sation sehr wertvoll. Wir freuen uns
auf eine fruchtbringende nunmehr intensivierte
Zusam men arbeit und sehen uns damit für die zu-
künftigen Aufgaben der ZF Lenksysteme GmbH recht

Studienarbeiten am IAF
Tuchen, Michél: Durchführung einer Potential -
analyse für die organisatorischen Verbesse -
rungen des Stahlbauunter nehmen AMS
(Arne burger Maschinen- und Stahlbau GmbH) am
Standort Arneburg Am Beispiel der Arneburger
Maschinen- und Stahl bau GmbH als historisch ge -
wachsenes Ferti gungsunternehmen analysiert
Herr Tuchen mög liche Verbesserungspotentiale
und zeigt erste Ent wick lungspfade für die wirt-
schaftliche Ver bes serung des Gesamtsystems auf.

Bolle, Mario: Anforderungs ermit  tlung an ein Con-
trollinginstrument bei pro jek torientierter Ferti-
gung Auf Basis einer umfangreichen Ana lyse des
technischen Ablaufes zur Herstellung bzw.
Instand setzung von Binnenschiffen leitet Herr
Bolle aus den Bedürfnissen des Manage ments die
notwendigen Schlüsse für die Auswahl bzw. Kon-
zeption eines Controllinginstrumentes zur
Auftragsfort schrittsüberwachung für den Binnen-
schiffbau ab.

Peng Wang: Übertragung einer standardisierten
Problemlösungsmethodik zur Gewährleistung der
Prozesssicherheit am Bei spiel der Null-Serie V212
(Rohkarossenher stel lungs prozess) der Daimler
AG Mit Hilfe einer Erfassung und Übertragung des
stan dardisierten Problemlösepro zesses der Daim-
ler AG dokumentiert Herr Wang die Vor serien -
produktion des Modelltyps V212 derart, dass der
Produktionsablauf ohne große Störungen in den
chinesischen Markt transferiert werden kann.

Joachim Döring: Erarbeitung eines Hygiene kon -
zeptes auf der Basis fabrikplanerischer Akti -
vitäten für einen Bäckereibetrieb Im Zuge einer
Standorterweiterung bei der Landbäckerei Ihle
GmbH & Co. KG in Friedberg (Bayern) erarbeitete
Herr Döring einen umfangreichen Maß nah me -
katalog hygienetechnischer Anforde rungen bei der
Maschinen- und Anlagen planung zur Gewährlei-
stung eines hygienesicheren Betriebs. 
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riablen Nutzung der vorhandenen Halle sowie der
dort installierten Infrastruktur notwendig, da viel-
fältige Anforderungen der Zukunft Berück sich -
tigung finden sollten. Die gefundenen Lösungen
wurden gemeinsam bewertet und hinsichtlich ihrer
Umsetzungsrelevanz insbesondere vor dem Hinter-
grund des Investitions volu mens gemeinsam abge-
stimmt. 

Dr. Koch nach dem gemeinsamen durchgeführten
Vorhaben: „Die hohe Flexibilität und das Engage-
ment der Mitarbeiter des IAF und unserer Mitarbei-
ter haben uns in kürzester Zeit in die Lage versetzt,
nicht nur die technische Machbarkeit der von uns
angestrebten Produkte zu beurteilen, sondern dar-
über hinaus hat uns die Anwendung der IAF-ler
einen Vorgriff auf das zukünftige Ferti gungs system
erlaubt, so dass wir unsere Ent scheidungen sicherer
treffen konnten.“

Den Mitarbeitern der SIGMA GmbH und der FAM
GmbH wünschen wir für die nächsten Jahre volle
Auftragsbücher. Wir sind gespannt auf die Um -
setzung der neuen Fertigung hier am Standort Mag-
deburg. 



ringdaten zwischen diesen Werk zeugen ein großes
Problem dar. Derzeit werden sie entweder per Pa-
pier und Abschrei ben/ Nachmo del lieren/etc. oder
per spezialisierter Schnitt stel len zwischen genau
zwei Werkzeugen übertragen. Das ist entweder
langsam und fehleranfällig oder sehr teuer. Zudem
sichern sie noch kein gemeinsames Verständnis der
ausgetauschten Engineeringdaten.

Hier setzt die AutomationML an. Unter dem Slogan
„The glue for seamless integration.“ ermöglicht Au-
tomationML in ihrer derzeitigen Version den Aus-
tausch von Infor ma tionen bezüglich Topo logien,
Geome trien, Kinematik und Verhalten von Produk -
tions systemen. In der nächsten Zukunft wer den
diese Informa tionen noch um Mög lich kei ten der
Be schrei bung von Kom muni kations sys temen und
Prozessen erweitert. Auto mationML verwendet zur
Speicherung und Zuordnung der ge nannten Infor-

...Fortsetzung IAF als Pfadfinder

AutomationML Seit 2006 arbeitet das IAF in der Au-
tomationML Initiative neben Unternehmen wie
ABB, Siemens und Daimler mit. Diese wurde 2006
mit dem Ziel gegründet, ein universelles Daten -
austauschformat für den Engineeringpro zess von
Produktions systemen zu erstellen. In 2009 hat sich
aus der Initiative heraus der AutomationML e.V. ge-

gründet, zu dem Unter nehmen wie Rücker und Phö-
nix Contact gestoßen sind und der mit der
AutomationML Version 1.1 ein erstes Ergebnis auf
dem Weg zu einem umfassenden Datenformat als
„Datenkleber“ vorgelegt hat. Dieses Datenformat
soll gleich mehrere Probleme lösen helfen. Mo-
derne Engineeringprozesse sind sehr arbeitsteilig
gestaltet. Viele verschiedene Personen mit unter-
schiedlichem Spezialwissen müssen in vielen ver-
schiedenen Engineering schritten gemeinsam ein
Produktionssystem entwerfen, konstruieren, pro-
grammieren, implementieren etc. Dabei können sie
sich auf eine breite Toollandschaft unterschiedlich
spezialisierter und zumeist hoch optimierter Soft-
warewerkzeuge stützen, die ihnen bei ihrer Arbeit
helfen. Jedoch stellt der Austausch von Enginee-
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mationen das Prinzip der Objekt orientierung. So
wird die Anlagenstruktur, als hierarchisches System
mechatronischer Einheiten, den so genannten Au-
tomationML Objekten, abge bil det. Die einzelnen
Objekte können im Enginee ring prozess durch die
genutzten Werkzeuge um spe zifische Informatio-
nen angereichert werden. Das IAF war im gesamten
Prozess der Entwicklung seit 2006 maßgeblich an
der Beschreibung von Logik informationen beteiligt.
Dies umfasst neben Steuerungsspezifikationen
auch die Beschreibung von Produktionsabläufen
und das ungesteuerte Ver halten von Komponenten
des Produktions sys tems. Dabei wurde mit PLCopen
XML ein probates und industriell akzeptiertes Mittel
gefunden und mit Transformationsregeln für ver-
schiedenste Modell formen in PLCopen XML an die
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Erfolgreiche Diplomarbeit am CVS:
Mechatronische Einheiten im Engi-
neering (zusammen mit SIEMENS AG)

Im Rahmen einer Kooperation mit der Siemens
AG entstand eine Diplomarbeit, die die praktische
Anwendbarkeit des Paradigmas der mechatroni-
schen Einheiten im Engineering von Pro duk -
tionssystemen untersucht. Die spannende zu
beantwortende Frage war: Wie können die sich
durch die Nutzung von mechatronischen Ein -
heiten ändernden Engineeringschritte durch an-
gepasste Werkzeugkonzepte unterstützt werden?
Es war zu klären, wie das Dreieck aus
Engineering werk zeug, mechatronischem Den ken
und Enginee ring  prozess zusammenpasst. 

Ein vom IAF und Siemens CT cobetreuter Student
hat dazu die Methodiken des mechatronischen
Engineerings und ihre Abbildung auf das Engi -
neeringwerkzeug COMOS ET Plus analysiert. Im
Ergebnis entstand eine Methodik zur Abbildung
und Nutzung mechatronischer Einheiten mittels
dieses Werkzeuges. Diese Methodik konnte der
Firma COMOS Industry Solutions, einer 100% Sie-
menstochter, vorgestellt werden. Jetzt beeinflusst
sie die weitere Entwicklung des Werk zeuges zum
Siemens Automation Designer.

weitere Diplomarbeiten
Kägebein, Sven: Erweiterung einer Java basierten
Simulationsumgebung für flexible Ferti -
gungssysteme um generische, an mechatroni-
schen Einheiten orientierte, Funktionseinheiten
zur Simulation agentenbasierter Steuerungs -
systeme unter Nutzung der AutomationML 

Weisensee, Michala: Konsistentes Datenmana ge -
ment im Engineering von Automatisierungs -
systemen unter Nutzung der AutomationML
(gemeinsam mit Daimler)

Gerd Wagenhaus, Leiter des Center für Pro -
duktionsplanung und Organisation am IAF ergänzt:
„Kleinserienfertigung und deren Organi sa tion sind
für uns gerade vor dem Aufbau mittelständischer
Industrien in den Neuen Bundes ländern geübtes
Handwerkszeug. Besonders freut mich, dass unsere
Absolventen bei der ZF Lenk systeme GmbH auch
und vor allem auf der Basis des bei uns Gelernten
einen solch guten Stand haben, dass dieses gemein-
same Vorhaben zum Tragen kommt. Natürlich pro-
fitieren auch wir von der engen Zusammenarbeit
mit der Industrie. Nicht wenige Studenten sind
hochgradig daran interessiert, Unternehmen wie
die ZF Lenksysteme GmbH kennenzulernen und zu
verfolgen, wie auf die sich verändernden Marktbe-
dingungen reagiert wird. Ich glaube, von der engen
Zusammenarbeit werden beide Parteien hochkarä-
tig profitieren.“ 

Den Akteuren der ZF Lenksysteme GmbH wünschen
wir alles Gute, vor allem eine weitere wirtschaftlich
positive Entwicklung.

www.automationMl.org

Notwen digkeiten der AutomationML angepasst. 

Zudem stellt das IAF in guter Tradition seit 2009 die
Geschäftsstelle des AutomationML e.V. und wird so
auch in Zukunft bei den Themengebieten Kom mu -
nikation und Prozessbeschreibung an vorderster
„Kleberfront“ mitarbeiten. 
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Neuerscheinungen am IAF

Distributed Manufacturing  -
Paradigm, Concepts, Soluti-
ons and Examples
Kühnle, Hermann (Ed.)
Springer Verlag
ISBN: 978-1-84882-706-6
Im Oktober 2009 erschienen
ist das Buch „Distributed

Manu facturing - Paradigm, Con cepts, Solutions
and Examples“. Es legt die Haupt  ergeb nisse
einer Reihe praktisch motivierter, europäischer
Forschungs- und Entwicklungs projekte auf den
Gebieten der Fabrikautomation und des Fabrik-
betriebes dar. Das Hautaugenmerk gilt neuarti-
gen Entwurfs mechanismen sowie modernen
Steuerungs architekturen zu verschiedenen
Steue rungs ebenen  für Produkte und
Produktions anlagen. 

Datenaustausch in der Anla -
gen planung mit Automati-
onML
Drath, Rainer (Hrsg.) mit Bei-
trägen von IAF-Autoren 
Springer Verlag 
ISBN: 978-3-642-04673-5
Für Februar 2010 ist die Er -
scheinung des Buches “Daten -

 austausch in der An la gen planung mit
AutomationML“ geplant. Das Buch gibt einen um-
fassenden Überblick über die Arbeit der Automa-
tionML-Initiative, deren Ziel die Förderung der
Interoperabilität zwischen digitalen Werk zeugen
innerhalb des kompletten Engineering-Pro -
zesses in der Anlagen planung ist. Im Mittel punkt
des Buches steht die AutomationML mit ihren in-
tengrierten Daten formaten CAEX, COLLADA und
PLCopen XML. Es wird beschrieben, wie die Au-
tomationML strukturiert ist und wie sie genutzt
werden kann. Dabei werden weitreichende Bei-
spiele präsentiert. www.automationml.org
Das IAF ist Mitglied und führt die Geschäftsstelle des AutomationML e.V.

Die Otto-von-Guericke-Universität
Magdeburg mit neuem Corporate 
Design

Wer mit der Magdeburger Universität aktiv in Ver-
bindung steht, dem ist es sicher schon aufgefallen:
Seit April 2009 tritt die Otto-von-Guericke-
Universität mit einheitlich gestalteten Print- und
Onlinemedien auf. Besonders markant ist das neu
gestaltete Universitätslogo – modernes Design ver-
knüpft mit dem traditionsreichen "Otto-Kopf" – und

Exkursion 2009: Wachstumsbranchen besichtigen -
Automotive einmal anders 
Vom 28. bis zum 29. Mai 2009 fand unsere zur Tradition gewordene Ex-
kursion zur Lehrveranstaltung Fabrikbetrieb statt. Die 25 begehrten Plätze
der zweitägigen Busexkursion waren schnell vergeben. Dieses Jahr führte
die Exkursion nach Bad Waldsee zum erfolgreichsten Caravan- und Rei-
semobilhersteller in Europa sowie nach Lippstadt zum weltweit größter
Hersteller von Großwälzlagern. Wie auch in den vergangen Jahren konn-
ten wir kompetente Gesprächspartner aus den Unternehmen gewinnen,
die sich für unsere Studenten viel Zeit nahmen, Einblicke in den realisti-
schen Betriebsalltag gewährten und so entscheidend zum Erfolg der Ex-
kursion beitrugen. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an Frau
Rauss-Dangel von Hymer AG / CMC Caravan GmbH + Co. Beteiligungs KG
(Bad Waldsee) sowie an Herrn Langscheid von Rothe Erde GmbH , Werk
Lippstadt (Lippstadt).

das fakultätsgebundene Farbsystem. Für die Fakul-
tät Maschinenbau steht ab jetzt die Farbe Cyan. Auf
einer internen Webseite werden allen Mitarbeiter
die aktuell gültigen Gestaltungs vorgaben und -da-
teien zur Verfügung gestellt. 

Seit Sommer 2009 begrüßen wir Sie auf unserer im Uni-Corporate
Design neu gestalteten Homepage

www.iaf.ovgu.de
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Vermischtes 

IAF auf dem VDMA-Kongress
„Intelligenter produzieren“

Veränderungen managen - 
Erfolg organisieren 
Mit dem Thema Prozessoptimierung und Realisie-
rung von Produktionssystemen innerhalb kürzester
Zeit basierend auf Datenerfassung mit
3-D-Laserscanning-Technologie waren wir zusam-
men mit der Magdeburger Firma Laserscanning
Europe GmbH auf dem VDMA Kongress "Intelligen-
ter Produzieren" vom 22.-23. Juni 2009 in Mann-
heim präsent. 
Für Fabrikplaner interessant wird dieses Messver-
fahren durch eine am IAF entwickelte Vor -
gehensweise der äußert schnellen und effektiven
Datenrückführung und verlustfreien Weitergabe in
Engineering und Inbetriebnahme.

Eyecatcher auf unserem Ausstellungsstand war ein
zahnriemengetriebenes Fahrrad entwickelt von der
vom IAF betreuten jungen Startup-Firma c2g-engi-
neering GmbH aus Magdeburg.

Yes, we scan!!


